
Hessische Blätter 1 | 2008 

74 

Zuwanderung und die Eltern- und Familienbildung 

in Nordrhein-Westfalen 

Die wichtigsten Ergebnisse einer Evaluation 

Veronika Fischer, Doris Krumpholz, Adelheid Schmitz 

Das Forschungsprojekt „Zuwanderung – Eine Chance für die Familienbildung. Be-

standsaufnahme und Empfehlungen zur Eltern- und Familienbildung in Nordrhein-

Westfalen“ (Fischer, Krumpholz, Schmitz 2007) wurde zwischen 2005 und 2006 

durchgeführt. Die Evaluation fand im Auftrag des Ministeriums für Generationen, 

Familie, Frauen und Integration in enger Verbindung mit den Landesarbeitsgemein-

schaften der Eltern- und Familienbildung in NRW statt. Im Kern ging es um die Fra-

ge, wie Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung mit den Anforderungen, die 

sich aus der Zuwanderung nach Nordrhein-Westfalen ergeben, umgehen. Gegen-

stand der Untersuchung waren zielgruppenspezifische und interkulturelle Angebote, 

die sich an Familien mit Migrationshintergrund richteten. Erfasst wurden 150 Ein-

richtungen, von denen sich 70 an der Befragung beteiligten und 36 angaben, entspre-

chende Angebote für und mit zugewanderten Familien zu planen und umzusetzen. 

Die Evaluation kam u. a. zu folgenden Ergebnissen: 

� Einrichtungen mit zielgruppenspezifischen und interkulturellen Angeboten sind 

regional sehr unterschiedlich verteilt und eher in den kreisfreien Städten entlang 

des Rheins und im Ruhrgebiet mit einem prozentual hohen Anteil an Migranten-

bevölkerung zu finden. 

� Angebote für und mit zugewanderten Familien sind mit einem Anteil von 13 Pro-

zent am Gesamtangebot immer noch ein Randsegment in der Familienbildung, 

womit sich ein Ungleichgewicht zwischen dem tatsächlichen Angebot einerseits 

und dem wachsenden Potenzial an möglichen Nutzern in der Migrantenbevölke-

rung andererseits ergibt. Einen Migrationshintergrund zu haben, ist längst nicht 

mehr Merkmal einer verschwindenden Minderheit, sondern kennzeichnet zu-

nehmend die Bevölkerung in NRW (22,5 Prozent). 

� Gerade die Einrichtungen, die auf eine längere Tradition in der Migrationsarbeit zu-

rückblicken, praktizieren erfolgreiche Strategien der Zielgruppenansprache und -ar-

beit. Insbesondere dann, wenn die Einrichtungen die traditionellen Komm- und Geh-

strukturen erweitert haben, konnten Hemmschwellen bei den Betroffenen abgebaut 

und auch benachteiligte Familien mit Migrationshintergrund gewonnen werden.  



Thema | Praxis 

75 

� Einige Einrichtungen, die auf Basis eines Stadtteilkonzepts arbeiten und mit 

Räumlichkeiten in Stadtteilen verankert sind, wo viele benachteiligte und margina-

lisierte Familien mit Migrationshintergrund leben, konnten die Zielgruppen dann 

erreichen, wenn sie beispielsweise Multiplikatoren gewinnen konnten, die die 

Muttersprache der Betroffenen beherrschten; wenn Ansprechpartner mit hohem 

Ansehen im Milieu der Zielgruppen zur Verfügung standen, wenn ihnen Migran-

tenvereine bei der Planung und Werbung für die Angebote zur Seite standen, 

wenn Elternbildung in Kindergärten und Schulen verlagert oder wenn die Infra-

struktur der Migrantencommunities (Vereinsräume, Moscheen etc.) genutzt wur-

de. Ein erfolgreiches Vorgehen ist dann gewährleistet, wenn ein differenziertes 

Konzept zur Ansprache der Familien mit Migrationshintergrund zugrunde gelegt 

wird, das in Abstimmung und Kooperation mit den Betroffenen, der Pluralität 

der Lebenslagen, den Bedürfnissen, Interessen und Bildungsvoraussetzungen der 

verschiedenen Gruppen mit Migrationshintergrund gerecht wird. 

� Die Familienbildung leistet mit ihrem vielfältigen Programm einen Beitrag zur so-

zialkulturellen Integration im Hinblick auf Spracherwerb, Orientierungswissen zur 

Bewältigung von Alltagssituationen, interkulturelle Kontakte und interreligiösen 

Austausch. Im Veranstaltungsangebot nehmen Kurse zum Spracherwerb einen 

relativ hohen Stellenwert ein, was u. a. darauf zurückzuführen ist, dass die 

Deutschkurse ein Einstiegsangebot sind, das von den Adressaten gut angenom-

men wird und zugleich als Integrationsbrücke in das Regelprogramm funktioniert. 

Von Vertretern und Vertreterinnen der Familienbildung wird darüber hinaus der 

Wunsch geäußert, vermehrt junge Paare, angehende Eltern und solche mit ihrem 

gerade geborenen Kind für die Teilnahme an Eltern- und Familienförderpro-

grammen zu gewinnen. Gerade die frühkindliche Förderung von Kindern zwi-

schen 0 und drei Jahren ist ein originäres Gebiet der Familienbildung, auf dem sie 

bereits langjährige Erfahrungen besitzt und auf fachlich hohem Niveau arbeitet. 

Die hier erprobten Programme wie z. B. PEKIP, „Starke Eltern – starke Kinder“ 

müssen allerdings noch darauf hin überprüft werden, ob sie den Bedürfnissen 

und den besonderen Voraussetzungen der Eltern mit Migrationshintergrund ge-

recht werden. Das Programm „Starke Eltern –starke Kinder“ wird bereits im 

Hinblick auf Zielgruppen türkischer Herkunft evaluiert.  

� Viele der Maßnahmen unterstützen die Eltern auch bei den sensiblen Übergangs-

phasen vom Kindergarten in die Grundschule (wie „Griffbereit“ oder das „Ruck-

sack-Projekt“) oder von der Grundschule in weiterführende Schulen. Sie bauen 

auf partizipativen Ansätzen auf, die die Eltern im Sinne einer Erziehungspartner-

schaft in ihre Arbeit einbeziehen. Außerdem bieten sie ein Forum, das Eltern Ge-

legenheit gibt, miteinander in Kontakt zu kommen und sich über differente Er-

ziehungsziele, -stile, Werte und Normen sowie Praktiken auszutauschen. Im Sin-

ne eines Empowermentansatzes werden die Eltern darin bestärkt, ihre Elternrolle 

auch öffentlich in den Bildungsinstitutionen selbstbewusster wahrzunehmen. 

� Verbesserte Methoden, um Zielgruppen mit Migrationshintergrund zu erreichen, 

stellen eine zentrale Maßnahme im Kontext interkultureller Öffnungsprozesse 

dar. Darüber hinaus erfordert die interkulturelle Öffnung der Familienbildung ein 
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Leitbild, verbunden mit einem Konzept für die inhaltliche Arbeit, Maßnahmen 

zur Personalentwicklung und die Vernetzung mit Migrationsdiensten und Migran-

tenselbstorganisationen. Gut ein Drittel der Einrichtungen hat bestätigt, ein inter-

kulturelles Leitbild zu haben, die Mehrzahl befindet sich noch am Anfang der 

Diskussion. 

� Organisationsentwicklungsprozesse, die im Zuge interkultureller Öffnung der 

Familienbildung erforderlich werden, gehen vielfach mit Vernetzungen einher. Es 

reicht in der Regel nicht aus, einrichtungsinterne Ressourcen zu nutzen, vielmehr 

sollte auch auf die Potenziale externer Netzwerke zurückgegriffen werden. Hier 

bieten sich sowohl Vernetzungen auf der Ebene kommunaler Integrationskon-

zepte, mit Migrationsfachdiensten, anderen Kultur- und Bildungseinrichtungen 

als auch mit Migrantenselbstorganisationen an.  

� Um die Innovationsfähigkeit und Qualität der Familienbildung zu gewährleisten, 

sind die Einrichtungen auf verlässliche Strukturen angewiesen. Gerade nie-

derschwellige Angebote im Migrationsbereich werden oft als Modellprojekte fi-

nanziert und nach deren Ablauf wieder eingestellt, weil andere Mittel nicht zur 

Verfügung stehen. Umso wichtiger sind für die Familienbildung verlässliche Fi-

nanzierungsquellen auf gesetzlicher Grundlage. Darüber hinaus hat sich gezeigt, 

dass die Einrichtungen der Familienbildung neben den Eigenmitteln und den Zu-

schüssen nach dem Weiterbildungsgesetz eine Reihe von zusätzlichen Finanzie-

rungsquellen erschlossen haben. Es ist absehbar, dass Drittmittel auch künftig ein 

unerlässlicher Finanzierungsbaustein im Gesamtbudget sein werden, so dass ein 

professionelles Management bei deren Akquise immer wichtiger wird. 

Die komplette Untersuchung kann im Internet unter www.mgffi.nrw.de/publikationen 

abgerufen werden. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (Apple RGB)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (ISO Coated v2 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /WorkingCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FFFE5B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D00>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


